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linken Hand er kannte es o er kannte dieſen verſtümmelten
S ſo genau wie den Tag an welchem die Piſtole beim

cheibenſchießen pepigb war und von einem unwilltürlichem
heißen Dankgefühl gefäßt warf er ſich in die Arme ſeines

Onkels küßte deſſen bärtige Wange und ſchluchzte in heißer
Bewegung

O ſie guter guter Mann Fortſ folgt
Bunte Zeitung

Beethesen und die Kaffeemaſchine Daß große Männer
a kleinen Dingen oft genug recht kleinlich ſind läßt ſich in vielen

ällen beobachten So erzählt Anton Schindler vom großen
eethoven wie ſcropulös er bei der Doſirung ſeines Mörgen

kaffees zu verfahren pflegte Sechzig Bohnen wurden für einen
Tag gerechnet und oft abgezählt beſonders wenn Gäſte anweſendwaren Dies bezieht ſich auf die reifen Jahre des Komponiſten

n einem Tagebuche des jungen Muſikers der eben erſt vom
ein an die Donau gezogen war iſt neben dem Klaviergeld

und Klavierpult auch vom Kaffee die Rede wie man aus A
a leider noch unvollendeter BeethovenBiographie er

ä or rin Zeit hat ſich ein kleines Document gefunden
as die Aufmerkſamkeit die Beethoven auf das edle Getränk ver

wendet hat noch weiter illuſtrirt Jm Frühling des laufenden
Jahres tauchte nämlich auf einer Liepmannſohn ſchen Verſteigerung
in Berlin ein angeblich unleſerliches Blättchen auf das ſich Dr
Th Frimmel in Wien zur Entzifferung erbat in der Hoffnung
eine intereſſante Tagebuchnotiz oder dergleichen zu entdecken
Das Blättchen das ihm auch wirklich geſendet wurde war durch
mehrmalige Faltung und durch Beſchmutzung thatſächlich faſt un
leſerlich geworden Doch gelang es dem genannten Beethoven
orſcher die mit Bleiſtift flüchtig hingeſetzten ſtark verwiſchten

vollkommen ſicher zu entziffern Nur zwei Worte von un
weſentlicher Bedeutung blieben ungewiß Eine kleine Enttäu
ſchung blieb aber nicht aus Denn Frimmel las folgendes

om 23 r 1825 neues privilegium der neueſtenKa eemaſchine mittelſt einer Vorrichtung welche das durch dieen Dämpfe Aroma n löſchpapier mit ſolcher
gewalt r aß auch nicht ein Atoma mehr in dem aus
gelaugten Kaffepulver zurückbleiben könne wodurch Erſparung
an Kaffe und geſchwindigkeit Gewonnen wird Eine Tagebuchs
notiz von muſikgeſchichtlicher Bedeutung brachte das Blättchen
alſo nicht und dem Forſcher wäre wohl der Fund einer Vor
ſtudie zu einer Symphonie erwünſchter geweſen doch dient uns
das Gefundene heute als eine artige Ergänzung zu den Notizen
über des großen Beethoven kleinbürgerliche Lebensgewohnheiten

Eingefrorene Fiſche Es war in verſchiedenen Blättern
über Verſuche berichtet worden welche darthun daß Fröſche
völlig einfrieren und ſpäter wieder zum Leben gebracht
werden können wenn man das Einfrierenlaſſen und Aufthauen
mit genügender Vorſicht bewerkſtelligt Dagegen wurde bemerkt
daß an Plötzen Stichlingen Kaulquappen und Waſſerkäfern
ſolche Verſuche ſtets erfolglos geblieben ſeien Dieſer letzten Mit

nüber wird in der Tgl Roſch darauf aufmerkſam
wie Preyer im Biolog Centralblatt vom 1 Febr

in einem Aufſatz über die Anabioſe erwähnte an Fiſchen doch
auch das gleiche wie bei Fröſchen beobachtet worden iſt und zwar
von Richardſon dem Arzte der Franklinſchen Reiſe Dieſer be
richtet nämlich daß man am Fort Enterpriſe im Winter Fiſche
aus den Netzen genommen habe die darauf bald an der Luft
völlig in eine harte Eismaſſe verwandelt hätten dergeſtalt daß
man ſie durch Beilhiebe leicht habe aufſpalten und die ngeweide
in einem Stück entfernen können Dennoch wurden ſie wieder
lebendig ſobald man ſie in dieſem gänzlich hartgeforenen Zu

ande am Feuer aufthaute theilweiſe noch nach anderthalb
agen Auch an andersartigen Thieren ſind ähnliche Verſuche

n mit Erfolg gemacht worden ſo hat namentlich Romanes im
Jahre 1877 wiederholt gänzlich hartgefrorene Meeresquallen

wer wieder aufleben ſehen obgleich hier ſogar das Durch
frieren eine unmittelbare Schädigung Herbeiführte indem dieinneren Gewebe der Verſuchsthiere ſtellenweſſe durch Bildung

von Eiskryſtallen Zerreißung erlitten
Eine echt arzerikaniſche Geſchichte iſt in dem gang

Departement Calvados paſſirt Der Feldwächter Ledevin ſchuldete
einem gewiſſen Vicaire den Betrag von 60 Franken Eine un
überwindliche Abneigung hatte er dagegen dieſe Summe zu

n er fand einen Ausgleich Er machte ſeinemer den Vorſchlag er möge ihm die 60 Franken erlaſſen

und d ſeine Frau nehmen worauf Vicaire ſogleich einging
Als ordnungsliebende Leute kauften ſie ſich einen Stempel
bogen auf dem folgendes Schriftſtück eingetragen wurde

nterzeichneter Ledevin Feldwächter in Montpinçon
erkenne an daß ich Herrn Vicaire Tagelöhner die Summe
ron 60 Franken ſchulde und verpflichte mich ihm als Zahlung
meine Frau abzutreten über die er von dieſem Tage an

g gegegemacht da

volles Recht haben ſolle gez Ledevin gez Vicnire
Dieſer Vertrag kam denn auch zu voller n en ſpäter
ans Tageslicht als ſich die drei wegen nächtlicher Ruheſtörung
vor Gericht zu verantworten hatten Es entſpann ſich folgendes
Zwiegeſpräch zwiſchen dem Richter und dem Angeklagten Sie
haben gehört Ledevin Sie ſind angeklagt in der Trunkenheit
Lärm gemacht zu haben Nein Herr Friedensrichter er auf
Vicaire zeigend iſt es geweſen er und ſeine Fuau Aber Sie
ſind doch Ledevin Jawohl Aber die r da iſt doch
gprs Frau Ja d h ſie war meine Frau äber z t iſt ſie
die Frau Vicaires Dem Richter ſchien dieſer Rechtsfall un
verſtändlich aber der anweſende Polizeikommiſſar klärte ihn auf
indem er die Abtretungsurkunde verlas die von der Behörde mit
den Legitimationspapieren beſchlagnahmt war Vicaire erklärte
hierauf er habe ſich die Sache überlegt und ſei bereit die
Frau gegen Zahlung der 60 Franken wieder abzugeben was
aber von Ledevin mit Entrüſtung zurückgewieſen wurde Fällt
mir gar nicht ein jetzt nach drei Monaten Das Ende vom
Liede war daß die ganze Geſellſchaft wegen Trunkenheit und
Lärmens zu je 15 Franken Strafe und drei Tagen Gefängniß
verurtheilt wurde worauf die beiden Männer mit ihrer Frau
ſehr zerknirſcht den Gerichtsſaal verließen

Zur Erleichterung des Gehens Ein franzöſiſcher
Regimentsarzt Namens Colin hat über die Einwirkung des
Anpralls der Ferſe auf den Boden beim Gehen umfaſſende
Verſuche veranſtaltet Aus denſelben geht hervor daß die Erſchütterung zumal wenn der Fußgänger auf hartem Boden
einherſchreitet auf die Länge auf das Knochengerüſt und auf
das Gehirn höchſt nachtheilig einwirkt und daß derſelben zum
uten Theil das Gefühl der Ermüdung n r iſt Diesſt namentlich bei den Soldaten der Fall die eine verhältniß

mäßig bedeutende Laſt in Frankreich 39 kg tragen Bei
einem Tagemarſch von 35 km wiederholt ſich die Erſchütterung
etwo 40,000 mal und es ſei dieſem Umſtand neben der Ermüdung
und den häufigen Verletzungen der Ferſe der öfter eintretende
Kopfſchmerz zuzuſchreiben Zur Abhilfe ſchlägt Colin ein Mittelvor welches die Radfahrer mit dem Gumnnteifen längſt erprobten

Es ſollen die Stiefel mit Gummihacken verſehen werden Die
damit veranſtalteten Verſuche ergaben einen weit gering
Grad der Ermüdung als beim Gehen mit den gewöhnlichen
elaſtiſchen Hacken

Aus Sachſen Kalau Stammgaſt Sagen Sie mal mei
kuteſter Wirth wo iſt Sie denn eejentlich Jhr einer Gellner ge
blieben Wirth Meinen Sie den gleinen Gaſt
Nee den nicht er war jreßer Wirth Vu dann

vielleicht den der Jhre re hatte Gaſt Nee mein
Lieber noch jreßer Wirth Nu denn meinen Sie gewiß
den der jreßer war wie Sie Gaſt Den erſt recht nicht
viel jreßer l Wirth Soooo aber dann meinen Euer
Gnaden gewiß den Kellner Dom

Allerunterthänigſte Experimentalchemie Der Chemiker
Thenard hielt vor dem Herzog von Orleans einen Vortrag über
Experimentalchemie in welchem er mit einer tiefen Verbeugung
vor dem Prinzen äußerte Somit werden dieſe beidenGaſe die Ehre haben ſich vor Ihrer königlichen Hoheit zu ver
miſchen

Wiſſenſchaft Kunſt Titteratur
Das Komite der Kunſtausſtellung in Melbourne

die im Jahre 1892 ſtattfinden ſoll hat dem Reichsanzeiger zu
folge die deutſchen Maler zur Betheiligung an einer Ausſtellung
von Gemälden eingeladen alle Unkoſten des Transports der
Verſicherung werden garantirt Auf Erſuchen des Reichskanzlers
hat der Norddeutſche Lloyd in Bremen ſich bereit erklärt für
die Beförderung von Gemälden mittels der ReichsPoſtdampfer
für die geplante Ausſtellung eine Frachtermäßigung in der Weiſe
z bewilligen daß den deutſchen Ausſtellern oder dem Aus
tellungsKomite ein Abzug von 20 Proz auf die jeweiligen zur

Zeit giltigen Frachtſätze gewährt wird und zwar ſowohl für
e inbeförderung nach wie auch für die Rückbeförderung von

elbourne
Bei Amsler und Ruthard in Berlin ſoll eine der be

deutendſten Kupferſtichſammlungen zur Verſteigerung
kommen Unter den Stichen ſind eine große Anzahl der be
rühmteſten Maler und Stecher vertreten ſo eine ziemliche Menge
Rembrandtſcher Stiche ferner Sachen der beſten Rubens und
van DyckStecher zahlreiche Werke von Bauſe und Beham ein
ſtattliche ChodowieckiSammlung weiter eine reiche Anzahl von
Schabkunſtblättern endlich Stiche von Thäter Keller Mandel
Unger ſowie moderne Künſtlerradirungen

Dem Magazin für Litteratur zufolge hat der berliner
Lyriker Richard Zoozmann für ſeine Gedichtſammlung Jn
Klios und Eratos Banden den augsburgiſchen Schillerpreis
davongetragen

ar die Nedattien verentwortich Hermann Jortan in Halle Drug und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Roman von E Zoeller Tionheark
Ange warf die Decke von den Füßen und war mit einem

t nen ihm beide Arme ſiürmiſch um ſeinen Nacken
endWolfchen Wölfchen meine Heftigkeit ging mal wieder mit

mir durch, klagte ſie reumüthig
Jch möcht dich gar nicht anders es ja doch immer

nur Flammen edelſter örung die dieſer kleine Vulkan in
die Höhe praſſeln läßt Mit deinem leidenſchaftlichen Zufelde
ziehen gegen die Ungerechtigkeiten der Geſellſchaft haſt du mich
zuerſt in deinen Zauberbann e und da feſtgehalten in
immer gleicher Wärme und
ernſ ſelber wüthen darf mein kleines Frauchen nicht
rum mußt du dich a ſchonen und pflegen damit du

bald vom Doktor die Erlaubniß bekommſt nach Hauſe reiſen
zu können

Zu Adel ſchrie Ange freudig auf
Er ſchüttelte in unverwüſtlicher Gemüthsruhe das kurzge

ſchnittene n ſchimmernde Haupt und ſtrich lächelnd den
röthlichen Schnurrbart Dieſer lebenswürdige geſetzte Mann
bildete gewiſſermaßen den ſichern Ballaſt in dem Ballon der
immer ziellos in die Lüfte zu fliegen drohte

Adelaide bedarf deiner nicht, antwortete er bedächtig und ließ
ße mit langſamer Sprechweiſe recht eigentlich an ihrer eigenen

eugier zappeln Ada hat einen Beſchützer gefunden wie du
und ich ihn kaum beſſer wünſchen könnten

Wen rief ſie geſpannt
Entſinnſt du dich eures Jugendfreundes des jungen

mit dem ins Dunkle übertragenen Chriſtus
opf noch

rege rbert Droyſen unſer Herbert Droyſen rief ſie freudig
egt

Derſelbe Als Nabob oder dergleichen aus Jndien heim
gekommen und Ada durch den glücklichſten aller Zufälle ich
möchte es Gottes T nennen ſo deutlich ſprechen alle
Zeichen ja dafür im Augenblick ihr ins Haus geſchickt wo die
Fäden ihres Lebens ſich ſcheinbar am unentwirrbarſten ver
wickelt hatten Schiltſt du nun noch kleine Frau daß ich
en r d vor die T Vorſehung dadurch zu

en ſuchte daß i üuns on T ſuch ß ich darauf beſtand Ada müſſe mit zu

G ſicht gynz d und rin als ſie ſein bärtiges

t und lir i amee iks mit den weichen runden Händen
Warum haſt du das nicht gleich geſagt ſchmollte ſie

Haſt du Hitzkopf mich überhaupt dazu kommen laſſen
ſpottete er gutmüihig und ein Strom warmer Liebe ging aus

d

ſeinen ab erigen Augen über die kleine Frau hin die nun
an ſeinem Ha ſe hing und die er ſchäkernd von ſich abſchüttelnwollte Der ideale Kopf mit den mere nen
augen iſt aber euer Jugendfreund nicht mehr Kindchen Jch
fürchte du würdeſt gründlich enttäuſcht ſein wenn du ſäheſt
was das Leben in der Fremde für einen fürchterlich nüchternen
Alltagsmenſchen aus ihm gemacht hat, neckte er die kleine
Frau die er ſich niederſetzend jetzt auf ſeine Knie genommen
hatte r Geſchäftsmann matter of fact man würde er
in ſeiner engliſchen Gewohnheit es benennen benahm er ſich
mit mir legte mir als ich morgens zu deiner Schweſter kam
mit knappen Worten Kontrakte und was weiß ich zur Prüfung
vor die er mit Ada im Miethsverhältniß für eine andere
Dame eine verteufelt hübſche junge Frau das kann ich dir
ſagen abſchließen wollte und bat ſich nur ganz beſcheiden ein
abſeits gelegenes Zimmer mit Schlafkabinet aus Hölliſch
vornehm und reſervirt geworden iſt ihm gar nicht vertraulich
beizukommen hält gewiſſermaßen die Leute mit zwei Armen
ſich vom Leibe

Und wie biſt du auf deine abſonderliche Jdee gekommen
Wir waren ja damals nicht einmal ganz ſicher daß es wirklich

nbetung Aber unvernünftig

Dazu freilich fehlte die

Adas Verlobung war die ihn fortgetrieben forſchte ſie neu
gierig und dann fiel es ihr aufs Gewiſſen ſie an die
Behaglichkeit des Oberſten noch gar nicht gedacht hatte
Von ſeinen Knieen glitt ſie blitzſchnell herab und riß die
Thür auf

Jungens rief ſie ſchallend hinaus und die beiden jungen
Leute kamen aus dem gegenüberliegenden Zimmer i

atten Kinder der Vater muß heute was Gutes haben unf
onnerstagseſſen können wir ihm nach der Nachtreiſe doch

nicht anbieten Die Leute haben alle Hände voll zu thun um
ſchnell Hausordnung zu ſchaffen Wer von euch thut mir den
Gefallen und ſieht mal zu ob in der Stadt aufzu
weise 51 dert

Jch ich überboten ſich in lebhaftem Eifer die Beiden die
8 u Weihnachtsferien als Gäſte im lieben Elternhaus zu

eſuch waren
Die guten Jungen lobte Ange ins Zimmer zurück

kommend

Und das gute Hausmütterchen pries ſie der dankbare

un wo ſie ſich an einem Miniaturbillard vergnüg

Gatte der ſie wieder auf den Schoß nahm und zärtlich an ſich
drückte

Nun weiter im Text kommandirte ſie munter und aller
frühere Groll war bei ihr in Vergeſſenheit gerathen Alſo
unſere Ausſichten Bitte

Auf ſchwachen Füßen ſtänden ſie freilich wenn ich nicht
einen Blick des indiſchen Nabobs zufällig erwiſcht der Ada
folgte da ſie ins andere Zimmer ging Die ſorgende Be
dachtnahme für ihre Behaglichkeit und dieſer Blick ſprachen
Bücher Er fühlte ſich wohl dabei ertappt denn er erröthete
flüchtig und entſchuldigte ſeine ſonſt ſo unauffällige Rückſicht
nahme Jch weiß nicht ob Sie ſich des unbedeutenden jungen
Mannes noch entſinnen Herr Oberſt der im Hauſe Jhres
verſtorbenen Herrn Schwiegervaters viel Freundlichkeit
r Dieſer ehemalige ich darf wohl ſagen gütig Geduldete bei der Verſchiedenheit der damaligen e betonte das

damalig ruhig ſelbſtbewußt geſellſchaftlichen Poſitionen bin
ich Jch möchte mich für die Vergangenheit jetzt erkenntlich
zeigen und bitte Sie mir die er zu bieten um Frau Ada
in der ſchonendſten Weiſe beiſtehen zu können ie ehren
mich beſonders wenn Sie über meine ſehr weitgehenden Mittel
in ihrem Jntereſſe n wollten ohne daß davon erfährt

Möglichkeit Aber du kannſt dir denken
daß ich dem greßmüthigen Nann mit dankbarer Herzlichkeit
beide Hände reichte r gefällt mir übrigens anstehmend
Keine Spur von Parvenudünkel ein angeborener vornehmer
Sinn der alle Zurſchauſtellung und Uebertreibung naturgemäß
meidet durchaus natürliches Weſen wenn er auch eine gewiſſe
Verſchloſſenheit unter anders gearteten Menſchen angenommen
hat Ich glaube Maus er wird dir ſehr gefallen obgleich
die ambroſiſchen Locken fort ſind und er auf dein Feuerſpeien
wie eine kalte Douche wirken müßte

Jhre elaſtiſche Natur ſah ſchon wieder eitel Sonnenſchein
Alſo unſere Adel in Rock und Hoſen ſagte ſie luſtig

Der Oberſt nickte Selten haben wohl zwei Menſchen
beſſer zu einander geſtimmt und darauf ſetze ich auch meine
ganze Hoffnung für die Zukunft Wird er Ada nicht am
erſten in ihren Vorſätzen erſchüttern bei dem Jämmerlichen
auszuharren deſſen Namen ſie mal trägt Wird die ſieg
hafte Neigung zu dem beſſern Manne der ſie darauf möcht
ich ſchwören noch immer im ſtillen liebt nicht alles ſtarre

Feſthalten an ſogenannten Pflichten niederreißen
Ange riß die großen runden Kinderaugen weit auf
Herr mein Gott wenn ich nur wüßte weshalb ſie den

andern genommen ich möchte glauben Adel hätte ſich
damals um Herbert Droyſen die Augen faſt ausgeweint wenn
ſie ſich nachts unbewacht glaubte weißt du damals in



an ſich ſelbſt Das hat

Möchte man da nicht dreinſchlagen und ma

roſigfriſchen Offiziere

beiden Frauen geweſen zwiſchen denen Herbert
ſein Leben neu beginnen wollte

chen beſchäftigte Grüß

1094

unſerem Mädchenzimmer Mir wollte ſie freilich nie Rede
ſtehen Ja ſie hat mir das herzzerreißende Schluchzen
als eine Einbildung hinzuſtellen verſucht und ich Egoiſtin war
damals ſo hingenommen von meinem bräutlichen Glück daß
ich es mir ſchließlich auch einreden ließ und nicht mehr nach
forſchte DO mein Gott wenn ſich ſchließlich für Adel noch
alles zum Glück wendete Die unſinnigen Bedenken von Pflicht
gegen den Menſchen der keine gegen eine lebende Seele ge
kannt die werden wir ihr ſchon ausreden, rief ſie mit der
fanguiniſchen Zuverſicht die ihrem leichtlebigen frohgemuthen
Temperament in allen ſchwierigen Dingen eigen war

Hoffen wir es Ganz ſicher iſt man Ada s feſtem Cha
rakter gegenüber nie, meinte der Oberſt bedenklich

Soll ich deshalb nach Hauſe forſchte Ange und ſchmiegte
n wie ein Schmeichelkätzchen an die breite Bruſt des

en

Nein Poſaunenengel Aber wo anders biſt du nöthig mit
deinem Geradherausſprechen Der arme Pruß geht langſam

neben ſeiner tugendſtolzen Viktoria zu Grunde ſtirbt allmälig
oder begeht einen Gewaltsakt Das ſieht wer Augen hat zu

hen nur die Selbſtherrliche nicht du ſollſt ſie aus ihrer
Selbſtvergötterung aufrütteln wenn das überhaupt möglich iſt
Sie ſoll dieſen prächtigen Menſchen der in einer Atmoſphäre
gütevoller Liebe zu allem zu bringen wäre nicht langſam hin
morden dürfen und was ſchlimmer iſt moraliſch hinſterben

laſſen Sie ſoll ihn nicht völlig erdrücken ohne es nur zu
ahnen durch dieſes ewige Markiren des ungeheuren Abſtandes

zwiſchen ihr und ihm dieſes moraliſche Herablaſſen das ſo
tief drückt und bitter verletzt, rief der ſonſt ſo Milde Be

itigende in heiligem Eifer und ſchüttelte drohend die geballten
äuſte einem unſichtbaren Feinde zu
m hat das Herz weh gethan als ich ihn jetzt wiederſah

Gebrochene Schwingen gebrochene Kraft verlorener Glaubeſie zu Wege gebracht aus dem im

nsvollen Menſchen einen müden Schwachmatikus
in dieſen zwölf Jahren der ſogenannten glücklichen Ehe ge

macht, klagte er
Mein Gott Und dabei führt Viktorir doch immer das

Wort Pflicht im Munde rief nge heftig
Eben deshalb, erwiderte er bitter um Teufel

gründliche Auf
räumung halten und all den Wuſt von Tugenddünkel und gei
ſtiger Ueberhebung herauskehren

Das überlaß mir nur, rief Ange beſtimmt An Auf
klärung ſoll es der Frau Tugendſtolz jedenfalls nicht fehlen

Ich gewöhne Baby heute noch die Flaſche an und wenn Jhr
d wei Tage entbehren könnt mach ich mich ſchleunigſt auf

Jn vitſem Augenblick kamen die beiden Hausſöhne mit ihren

eingekauften Vorräthen zurück
Jetzt die S img Mamachen Die beiden kröftigen

ießen ſich rechts und links ritterlich auf
ein Kmie nieder und küßten die geliebte ſcheltende nach Athem
ringende hübſche Stiefmutter ab die ſich vergeblich gegen den
Zärtlichkeitsſturm der großen Kinder zu wehren verſuchte

Glückſelig ſtand der Oberſt dabei und freute ſich ſeiner
Familie
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Es war eine merkwürdige erſte Begegnung wiſchen den

royſen jetzt

Sie hatten ſich ein paar Minuten ſtumm forſchend in die
Augen geblickt wie zwei Nebenbuhler die ihre Kraft meſſen

Dann ſeufzte Ada als beſinne ſie ſich plötzlich auf die Wirt
lichkeit und reichte der neuen Hausgenoſſin ihre Hand dar

Lilly nahm ſie nicht Mit der kindlichen Grazie die jede
Uebertreibung bei ihr noch r en machte mit der impul
ſiven Nachgiebigkeit an jede pfindung die ſie ſo unwider
ſtehlich machte kniete ſie von ihrem Seſſel aufſpringend vor
Ada hin ſtützte ihren Ellenbogen auf deren Schoß und ſah
aufmerkſam in das vornehm ruhige Geſicht S

Sie werden viel Geduld mit mir haben müſſen ich bin ſo
unverſtändig ſagt der da mein Freund Herbert meine ich
der mit ſo viel gnädiger Herablaſſung auf meine Kindereien
herablächelt ſehen Sie Ich ſeh Jhnen an Sie gehören auch
zu den überlegenen Leuten den Vernünftigen die nie etwas
unüberlegt thun und daher immer alles recht machen Jhr
Deide paßt zuſammen Jhr werdet mich ſchön tyranniſiren
was

Jhre klugen Augen gingen während dieſes naiven Heraus
plauderns der geheimſten Gedanken von Herbert zu Ada von
Ada zu ihm zurück und erſpähten das jähe Rothwerden beider
bei der Zuſammenſtellung ihrer Charaktere Eine kleine Bos
heit gegen die geahnte Rivalin flog der reizenden jungen Frau

wie unbewußt im nächſten Augenblick von den plauderhaften
Lippen

Jch hab mich vor dem entſetzlich vollkommenen Menſchen
da früher förmlich gefürchtet und lieber meinen unvollkomme
nen guten luſtigen Gerald genommen als der mir die Ehre
erzeigte mich ſeiner Aufmerkſamkeit zu würdigen

Ada mußte auf ſie herablächeln wie e es etwa zu Mar
gots Unverſtand gethan Aber der wohlgezielte Pfeil war in
ihr Jnneres gedrungen

Jm nächſten Augenblick ſchalt ſie ihre eigene Thorheit
Welches Anrecht hatte ſie an die Treue des Mannes dem ſie
dieſelbe gebrochen

Wir wollen verſuchen gut miteinander auszukommen,
ſagte ſie ruhig Der Ton ſollte der freundlicher Gleichſtellung
ſein Er nahm aber unwillkürlich eine leichte Schattirung von
geiſtiger Ueberlegenheit an Der ſchnelle Verſtand Lilly s
hatte die Färbung ſofort entdeckt Jhre braunen Augen
lächelten Ada taubenunſchuldig an als ſie ſchnell aufſpringend
den Arm um deren biegſame Taille ſchlang und das blonde
gar liebkoſend an ihre Schulter ſchmiegte Um die beweg

ichen zart geſchnittenen Naſenflügel fibrirte aber ein eigen
diaboliſcher Zug welcher dem Scharfbeobachtenden wohl ver
rathen hätte was in der Seele dieſes harmlos tändelnden
Kindes vorging

Warte nur ich werde dir zu ſchaffen machen Wir wollen
ſehen wer hier das Feld behauptet

erbert der bei dieſem erſten Beſuch den etwas befangenen
Zuſchauer bildete um zu ſondiren wie dieſe beiden Frauen

der wirken würden hatte ein merkwürdig beklemmendes
Hefühl

Wäre er ſeinem natürlichen Jmpuls gefolgt dann hätte er
das holde blonde Weib mit einem heftigen Ruck von Ada fort
geriſſen

Aber bald tröſtete er ſich Sie werden ſich gut einleben,
ſagte er ſich und brachte dadurch ſeine Bedenten zum Schweigen
Daß Ada in ihrer vornehmen Gelaſſenheit die lebhafte Kleine
an ſich herankommen ließ war ja vollkommen natürlich Die
war nie dem Neuen bereitwillig entgegengekommen ſie brauchte
immer Zeit zum Kennenlernen und Vertrauenfaſſen während
die impulſive Kleine ſich beim erſten Gernhaben jedem gleich an
den Hals warf

In der groß denkenden Seele des Mannes keimte nicht die
leiſeſte Ahnung von den Abgründen im Frauencharakter von
der Kleinlichkeit der Abgunſt und dem Neide die in der Seele
eines Weibes dauernd wirken können bis ſie ihr Ziel er

reichen Fortſ folgt
a Mesalliancen

z Drittes Capitel
au Lisbeth ging direkt auf ihre Schwägerin zu ergriff deren

da

Frau
er ende Hand und drückte ſie ſo herzlich ſo zärtlichß rd v dnbett aufblickte denn dieſe Begrüßung

überſchritt das Maß des Gewöhnlichen dann ging ſie zu Cla
iſſa ei den ſie ſonſt unter ihrer Würde hielt da die

dem zu huldigeu hat Sie erfaßte auch deren Hande
baleich das M beide Hände mit einem Roſenſträußx en c Gott Kind Jhre feuchten Augen

2 S

Original Roman von E Roſſi
glitten über das himmelblaue Kleid der Stiefnichte und eine
dunkle Wolke von Krepp und Flor ſchien an deſſen Stelle empor
zuwachſen Sie hätte wohl mehr geſagt aber auf die Schwelle
trat Karl Eberhard trotz der überhohen Temperatur blaß wie
eine Leiche und nur der ſchwankende Fuß verrieth die nicht zu
beherrſchende Erregung

Gina war es nicht allein die ſeinen ungewöhnlichen Zuſtand
bemerkte aber was ſich in den Blicken ſeiner Frau und Stief
tochter nur als leichtes Erſtaunen kundgab das von konventionellem
Schweigen in Gegenwart Fremder beherrſcht wurde vermochte
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das beſorgte Tochterherz nicht zu unterdrücken Sie trat dicht
an ſeinen Seſſel heran legte den Arm um ſeine Schultern und
frug leiſe und beſorgt Was iſt geſchehen Papa Denn Dir iſt
etwas paſſirt ich ſehe es Dir an

Genau ſo hatte Karl Eberhard an jenem Tage ausgeſehen als
man ihm geſagt ſeine gute Getreue die Mutter Gina s ſei nach
kurzem Erdenleiden zu ewigem Schlummer gebettet Ging war
damals ein Kind von kaum ſechs Jahren aber das bleiche ver
zerrte Geſicht des geliebten Vaters hatte ſich ihrer Kinderſeele
unauslöſchlich ingeprägt

Ehe aber eine Antwort erfolgen konnte brach das Unwetter
mit praſſelndem Sturzregen los die Luft war ſchwarz nnd der
Salon nächtlich dunkel nur die ſilberweißen Blitze die unauf
hörlich den Himmel zerriſſen und wie glitzernde Schlangen durch
das Firmament zuckten erhellten den Schauplatz der das Bangen
nicht nur der ſchwachen Frauenſeelen in ſich ſchloß Jede Unter
haltung ſtockte Gina hatte ſich reſignttt in eine zweite Ecke
eines zweiten Divans geſetzt orbert war bei des
Hausherrn Eintritt unwilltkürlich von der Seite ſeiner
Tante aufgeſtanden um ihm den Platz einzuräumen er hatte
ihn auch nicht wieder eingenommen als Eberhard ſchwer
in den erſten beſten Seſſel ſank Nun aber ging er quer durch
den Salon um neben Gina einen Platz zu ſuchen aber in der
Mitte des Raums hielt ihn Clariſſa s himmelblaue Geſtalt
auf Sehen Sie Vetter Norbert von allen den tauſenden ſchönen
Roſen die heute in hunderten von Kiſten zur Poſt befördert ſind fand
Papa Eberhard dieſe vier am allerſchönſten und verehrte ſie mir
Papa wird es nicht übel nehmen wenn ich Sie bitte dieſelben
Jhrer lieben Mama von mir darzubringen

Er nahm mit einigen artigen Worten die vier ſo ſelten ſchönen
Blüthen hin und konnte nicht umhin an ihrer Seite zu bleiben
und ſtillſchweigend den Platz anzunehmen auf den ihre ſchlanke
Hand hindeutete Donner auf Donner Blitz auf Blitz das
ziſchende peitſchende Niederſauſen des Regens hinderte ſelbſt die
kleinſte Unterhaltung T nur als Clariſſa nach längerer Weile
einen Blick nach ihrer Mutter warf ſah ſie daß der leere Platz
an deren Seite occupirt war Kart Eberhard auf deſſen gutem
Geſicht wieder die Farbe des Lebens lagerte ſaß neben ſeiner
geliebten Frau und hatte gegen alles Ceremoniell ja ganz gegen
ſeine Gewohnheit die eine zärtliche Anwandlung vor anderen
Zeugen ausſchloß den Arm um ihre noch immer mädcherhaft
ſchlanke Taille gelegt und flüſterte ihr innige Worte zu Worte
von Scheiden und Meiden von Kindesliebe und Undantkbarkeit
von dem Troſt einer Gewißheit die wenn auch traurig doch
beſſer ſei als eine quälende Ungewißheit

nd plötzlich ein Schrei von ihren entfärbten Lippen ein
Schrei der den lauteſten Donner übertönte der das Dunkel der
Umgebung mehr zerriß als der blendendſte grellſte Blitzſtrahl
Waldemar Waldemar todtClariſſa ſchwankte dies Wort zerſchmetterte allen Zündſtoff

der ſich aus neidiſcher Eiferſucht angehäuft mit erhobenen Händen
als ſuche ſie in der Luft einen Halt durchſchritt ſie den Raum

m ſchwer als ſei jeder Schritt ein Ausgleiten am Ab
grund

Wer wer ſagte es was weißt Du von meinem Bruder
ſtammelte ſie vor ihren Stiefvater hintretend während Gina
mit aller Schonung die hingeſunkene Frau zu beleben ſuchte

Die beiden Gäſte hatten ſich erhoben ſie fühlten daß Zeugen
bei dieſer Familienſcene nicht am Platze wären aber Eberhard
winkte ihnen zu bleiben

Der letzte Donnerſchlag begleitet von einem blutigrothen Blitz
endete das Gewitter der Regen floß langſamer der heulende
Wind legte ſich in den Bäumen und Büſchen ſchlafen ſo urge
waltig die Erregung in der Natur geweſen ſo lautlos ſtill wurde
es ringsum

Tante Lisbeth öffnete die Fenſter eine balſamiſche abgekühlte
Luft ſtrömte herein umwehte auch die Stirn der zuſammen
gebrochenen Frau und belebte ſie zu neuem Jammer

Das tiefe Aechzen aus ihrer Bruſt fand ein Echo in des
Gatten Seufzer

Wie erfuhrſt Du es Papa frug nun auch Gina
Da richtete er ſich auf entſchloſſen wie ein Menſch der eine

ſchwere Miſſion zu vollenden hat der ſie jedoch vollenden will
ader eben ſo vorſichtig wie er von einer Roſe die er als Liebes
gabe reichte die Dornen ſtreifte war auch wohl die welche er
mitzutheilen hatte der ſchärfſten Dornen beraubt

Vor einer Viertelſtunde ich hatte eben meinen Gang um die
Palmenhäuſer beendet ſah ich von der Landſtraße der Dorfſeite
her einen Menſeben ſchwanken er führte ein kleines Kind ein
Mädchen von etwa vier Jahren an der Hand ich glaubte zuerſt
der Mann ſei trunken es war aber Krankheit und Elend er
pauſirte und drückte die Hand an die Augen Jn dieſem Augen
dlick fuhr Lisbeths Droſchte vor und da ſie leer zurück in die
Stadt ging winkte ich dem Mann der ſich inzwiſchen heran
zeſchleppt hatte einzuſteigen aber es war zu ſpät ich konnte ihn
nur in meinen Armen auffangen er brach zuſammen in der
Scheune auf Stroh er erhoölte ſich wieder denn er hatte
mich erkannt der Beſchreibung nach er hatte eine Botſchaft

neben ihm das heißt Waldemar ſein Oberſt fiel in der

Schlacht bei Pittsburg dieſe Brieftaſche ſeiner Mutter zu
bringen

Eberhard ſchluckte ſchwer als hätte er mehr zu verſchweigen
als zu beſtellen während Clariſſe die einſt elegante nun arg ver

ſchliſſene Maroquintaſche in ihre Hände nahm und mit brennen
den Augen auf das ſeidene W mit der Krone darüber ſtarrte
als ſei es eine Erſcheinung aus einer andern Welt und nicht
die erſte Liebesarbeit ihrer eigenen Finger

Weiter weiter ſagte ſie tonlos Wer was war der
Menſch

Eberhard ſtarrte ſie an Ja ſo ein Kunſtreiter der vor
zwei Jahren geſtürzt bruſtkrank geworden ein Bettler ein
Vagabund Aber ſeine Miſſion hielt ihn aufrecht die Liebe zu
ſeinem Kinde er war auch ein Deutſcher er iſt todt ſetzte
er immer den Blick zu Boden geheftet fort

Clariſſa hatte aus dem ganzen Bericht nur zwei Worte heraus
gehört Waldemar todt als Oberſt r

Papa ich brauche dich wohl nicht erſt zu bitten daß du eine
ſtandesgemäße Nachricht an die Zeitungen ſendeſt damit alle
diejenigen die einſt achſelzuckend ſeiner amerikaniſchen Carrière
nachſahen erfahren daß unſer herrlicher Waldemar auf dem Felde
der Ehre und als Oberſt ein würdiger Sproß der Feldktirchs
gefallen iſt

Verlaß dich darauf entgegnete Karl Eberhard und ſie reichte
ihm ihre kühle vornehme Hand zum erſten mal wohl nach langer
Zeit aber es war keine Zeit um Betrachtungen anzuſtellen es
blieb noch viel zu thun

Wo iſt das Kind fragte Gina in deren Augen ein ſeltſames
Licht erglimmte Sie kannte ihren Vater zu gut um nicht
zwiſchen den Worten eine weitere Trauerkunde herauszuhören
und ſeltſam der Zweifel der in ihrem Jnnern wach geworden
und nach Geſtaltung rang ſchien einen Wiederſchein in des
jungen Offiziers Augen zu finden er war verlegen ohne ein
Wort des Troſtes zu finden mitten im Salon gebannt ſtehen
geblieben

Das KindNun fand Tante Lisbeth Worte Gott nein ſo etwas habt
Jhr noch nie geſehen es iſt gewiß ein Zigeunerkind das ganze
Geſicht nichts als ſchwarze Locken und Augen aber ein Skelett
W wahres Skelett Na Gina du wirſt es ſchon tüchtig heraus
üttern
Elariſſa zuckte empor den Kopf ſtolz in den Nacken geworfen

ganz Proteſt vom Scheitel bis zur Zehe Sie irren Frau Krog
mann, ſie hatte dieſe Tante noch nie mit dem Verwändtſchafts
namen genannt wie kommt denn Ging zu dem Kind und zu
einem Herausfüttern Jhr Ton war ſcharf wie Glas

Das laſſen ſie ſich von ihrem Vater erzählen Frau Lisbeth
war nun ihrerſeits heute zum zweiten Male aus dem gewohnten
Phlegma heraus er hat dem Manne verſprochen für ſein
Kind zu ſorgen wie ja wie ein Vater ſagte ſie nachdrücklich

Und weshalb ſie gerade ſie Baroneſſe Clariſſa von Feldkirch
etwas dagegen haben iſt mir unerklärlich der Mann brachte
ihnen doch Botſchaft von Jhrem Bruder

Ein Unglücksbote Clariſſa s helle Augen waren tiefdunkel
Und eben deshalb iſt mir der Gedanke dies Kind dies Vaga

bondenkind ſtets vor Augen zu haben unerträglich
Ereifere dich nicht Clariſſa Karl Eberhard war es der in

tiefem Herzenston dieſe Bitte ſtellte Wir werden Mittel und
Wege finden ein verlaſſenes Kind in deſſen Vaters Armen dein
Bruder geſtorben aufzuziehen ohne daß der Anblick kränken wird
Einſtweilen iſt es bei Frei und ſeiner Schweſter gut aufgehoben
ſpäter findet ſich Rath

Nun hielten die beiden Kavaliere es doch für angemeſſen
zu verabſchieden und der Hausherr gab ihnen das Geleit weiter
als nöthig bis hinüber zu der Stallung

Ehe aber der Lieutenant ſein Pferd beſtieg frug er nachdem
er ſchweigend längere Zeit mit einem Entſchluß gerungen Ge
ſtatten Sie mir Onkel Eberhard den Todten zu ſehen

Eberhard reichte ihm erſchüttert die Hand die Verwandtſchaft
war nicht ſo nahe daß ſie je über das Eeremoniell der Anxede
Herr hinübergekommen war was impulſiv den jungen Mann

trieb ihn mit dem nächſten Verwandtſchaftstitel zu deneunen
war Wahlverwandtſchaft Bewunderung Hochachtung

Konimen ſie Norbert ſagte er einfach
Jn der Scheune quer unter dem loſen Gebälk unter Schub

karren Spaten Rechen und anderem Gärtnerei GBeräth lag der
Todte auf einem reinlichen Strohlager Durch das offene
Scheunenthor warf die ſcheu wiederkehrende Sonne ihre roſigen
Strahlen und verklärte noch einmal die Züge des Verſchiedenen
als Norbert das Tuch vom Geſicht hob Ein wildverwachſenes
bartbedecktes Geſicht von Narben eutſtellt vom Hunger ausge
höhlt nur die hohe Stirn und die ſtolze Naſe ließen einſt edle
Züge erkennen aber wer ihn auch gekannt haben mochte vor
zehn Jahren etwa in ſeiner Jugendzeit tonnte unmöglich heute
eine Aehnlichkeit mit dem Einſt entdecken

Norbert deckte ſeufzend die Hülle wieder über das erſtarrte
Antlitz da glitt ſein Blick über die Hände die feſt ineinandere ehen auf der Bruſt ruhten und mit einem leichten
eugte er ſich tiefer dies fehlende Glied am vierten Finger
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